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Statt Jubel, Trubel, Heiterkeit aus An-
lass der 60. Delegiertenversammlung
des Solothurner Kantonal-Fussball-
verbandes (SKFV) in Zuchwil, die Er-
innerung an das Jahr 2001 weckte,
als der Regionalverband gestylt im
Landhaus zu Solothurn das 50-jähri-
ge Bestehen feierte, war am vergan-
genen Freitag lediglich ein laues Lüft-
chen von Jubiläumsduft zu verspü-
ren. Dennoch: Im Hinblick auf den
Saisonstart 24 Stunden später war
unter den Delegierten eine gewisse
Anspannung festzustellen, aber auch
eine augenfällige Erleichterung, dass
es endlich los ging.

Verbandspräsident Roland Stam-
pfli (Balsthal) freute sich über die An-
wesenheit zahlreicher Ehrengäste,
angeführt von Ständerat Rolf Bütti-
ker, dem SFV-Generalsekretär Alex
Miescher, dem Präsidenten der 1. Li-
ga, Kurt Zuppinger, sowie Heinz Räh-
mi, Mitglied der Amateur-Liga. Er-
gänzend zu seinem Jahresbericht ap-
pellierte Roland Stampfli an die Dele-
gierten angesichts der Rücktrittswel-
le von 40 Schiedsrichtern – dies
entspricht einem Fünftel des Gesamt-
bestandes –, sich intensiver mit der
Rekrutierung von Jungschiedsrich-
tern zu befassen. Die Spielleiter noch
besser im Verein zu integrieren, ist
eines seiner Anliegen, um Gegen-
steuer zu geben.

Freiwilligenarbeit gewürdigt
In seinem Grusswort würdigte der

Generalsekretär
Alex Miescher

im europäischen
Jahr der Freiwilli-
genarbeit die eh-
renamtliche Ar-
beit unzähliger
Funktionäre an
der Basis. In ei-
ner Zeit der ge-
sellschaftlichen

Veränderungen, insbesondere auch

im Freizeitverhalten, setze diese Fair-
ness und Respekt voraus – insbeson-
dere auch gegenüber den Spiellei-
tern.

Die Jahresberichte wurden geneh-
migt, ebenso die von Finanzchef Mar-
tin Zurbuchen präsentierte Jahres-
rechnung. Das Jahresergebnis verän-
derte sich gegenüber dem Vorjahr
um rund 30 000 Franken auf Fr.
39 282.50. «Ausschlaggebend dafür
waren nur leicht erhöhte Kosten im
Aufwand neben zusätzlichen Ver-
bands- und Wettspielerträgen», so
der Finanzchef wörtlich. Für das Ge-
schäftsjahr 2012 budgetiert der SKFV
wieder eine ausgeglichene Rech-
nung.

WK-Präsident Martin Schmalz bi-
lanzierte, dass sich die Saison im üb-
lichen Rahmen abwickelte. «Ausser-
ordentlich war, dass kein einziges
Spiel infolge schlechter Witterung
verschoben werden musste und eini-
ge Entscheidungen um Auf- oder Ab-

stieg aufgrund der Strafpunkte in der
Fairplay-Rangliste gefallen sind.»

Theo Stuber verabschiedet
Während Roland Stampfli für eine

weitere zweijährige Amtsperiode als
Präsident im Amt bestätigt wurde,
galt es an der DV nach sechs nachhal-
tigen Jahren den Präsidenten der
Technischen Kommission und Vize-
präsidenten des SKFV, Theo Stuber,
zu verabschieden. Stuber, der sich zu-
letzt auch im Sponsoring engagierte,
habe seine Kommission mit Umsicht
und Fachwissen geführt, so Roland
Stampfli in seiner Laudatio. Zum
neuen Präsidenten der TK wurde Re-
to Gertschen, der Technische Leiter
gewählt, derweil der Vizepräsident
des SKFV an der Präsidentenkonfe-
renz im November präsentiert wird.

Erstmals in der Geschichte des So-
lothurner Cups ermittelten am Final-
tag in Balsthal auch die Frauen ihren
Cupsieger. Der Cupfinaltag 2012 wird

durch den SC Blustavia Solothurn or-
ganisiert.

Nachdem der Präsident den Ver-
einsjubilaren Luterbach, Klus/Bals-
thal (je 100 Jahre), Rüttenen (75 Jah-
re) sowie Härkingen (50 Jahre) gratu-
liert hatte, war die Reihe an den Regi-
onalmeistern Subingen (2. Liga), Bel-
lach (Senioren), Dulliken (Veteranen)
und Schönenwerd (Frauen). Zum
Cupsieg gratuliert wurden Deitingen
(Aktive), Bellach (Senioren), Subingen
(Veteranen) und Derendingen (Frau-
en). Die Fairnesspreissieger heissen
Subingen (2. Liga), Biberist und Kes-
tenholz (3. Liga), Biberist (4. Liga) und
Wacker Grenchen (5. Liga). Die Suva-
Liv-Fairplay-Vereinstrophy ging an
Attiswil, Schönenwerd, Kestenholz,
Wangen a. d. Aare und Wolfwil. Ak-
tivste Juniorenabteilung war diejeni-
ge von Kestenholz. Die silberne Na-
del SFV (fünf Jahre Verbandstätigkeit)
erhielten Jürg Bollinger und Jürg Pfis-
ter überreicht, die Goldnadel (zehn

Jahre) Remy Butz, Matthias Heim,
Heinz Ruetsch.

Niveau in Auswahlen verbessert
Reto Diriwächter (FC Egerkingen)

blickt auf eine 20-jährige Vereinstä-
tigkeit beim 3.-Liga-Rückkehrer zu-
rück. Seit ebenfalls zwei Jahrzehnten
sind Erhard Gnägi, Patrick Hunziker
sowie Roman Meyer als Schiedsrich-
ter unterwegs. Auf 25 Jahre brachten
es Marco Begni und Francesco Zizzo.
Christian Suter führt mit 35 Jahren
die Liste der geehrten Spielleiter an.
Seit einem Vierteljahrhundert sorgt
Martin Zurbuchen für den Finanz-
haushalt des SKFV. Auf dem Podest
zuoberst ist Mario Kummli zu finden,
der seit 40 Jahre der Rekurskommis-

sion angehört.
Die 61. Delegiertenversammlung

findet am 10. August 2012 wieder in
Zuchwil statt. Die Präsidentenkonfe-
renz vom 17. November 2011 hat
über die neuen Statuten zu befinden.
Im Zentrum steht ein Referat: «Ver-
hinderung sexueller Ausbeutung von
Jugendlichen».

Der abtretende Präsident der TK,
Theo Stuber, hielt in seinem letzten
Jahresbericht fest: «Die Nachwuchs-
förderung im SKFV ist weiterhin im
Vormarsch. Dank der Fachkompe-
tenz des Technischen Leiters und sei-
nem ganzen Team hat sich das Ni-
veau in unseren Auswahlen sichtlich
verbessert». Mit einem Bilderbogen
von den Zusammenzügen in Bellin-
zona (U13), in Olten (U14) sowie den
Girls (U13) in Attiswil wurde den De-
legierten vor Augen geführt, dass
auch im SKFV das Motto heisst: Wer
die Jugend hat, der hat die Zukunft.

Zuchwil 60. Delegiertenversammlung des Solothurner Kantonal-Fussballverbandes (SKFV)

VON WALTER ERNST (TEXT UND FOTOS)

Ein laues Lüftchen von Jubiläumsduft

«Die Nachwuchsförde-
rung im SKFV ist weiter-
hin im Vormarsch.»
Theo Stuber, abtretender
TK-Präsident

Mit der Vereins-Trophy ausgezeichnet: (v.l.) FC Wolwil (Michael Kissling), FC Attiswil (Hansulrich Singer), FC
Kestenholz (Markus Probst), FC Schönenwerd (Erich Borer) und der FC Wangen an der Aare (Daniel Luterba-
cher).

Das einwöchige Lager der Jugend
Brass Band des Solothurner Blasmu-
sikverbandes fand in diesem Jahr
zum zehnten Mal statt (wir berichte-
ten). Mit zwei Doppelkonzerten – ein
erstes in Solothurn und ein zweites
in Wolfwil – bedankten sich die Teil-
nehmer für diese Art Jugendförde-
rung. Aufgeteilt in eine A- und eine
B-Band erfreuten sie ein zahlreiches
Publikum.

Ehemalige zeigten Breite von Brass
Aus Anlass des kleinen Jubiläums

gab es in Wolfwil am frühen Abend
zusätzlich ein Konzert einer Ehemali-
gen-Band. Unter der Leitung von Ini-
tiant und musikalischem Leiter aller
bisherigen Lager Hans Burkhalter hat
sie dazu in wenigen Proben ein Re-
pertoire aus vergangenen Konzerten
einstudiert. Die Ehemaligen boten ei-
ne Stunde «Anhörungs-Unterricht»,
wie breit sich die Brass Band-Litera-

tur schon im gebräuchlichen Bereich
fächert. Traditionell Klingendes war
dabei vom afrikanisch rhythmischen
«Kongolelea» bis zum wunderschö-
nen Traditional «Erin Shore» aus Ir-
land. Genutzt wurde über die «Fest-
musik der Stadt Wien» von Richard
Strauss bis zu Ray Farrs «Adventure
in Brass» ein gefälliger Querschnitt.

Erstaunliche Leistungen
Das Konzert des aktuellen Lagers

wurde durch die B-Band eröffnet. Sie
stand unter der Leitung von Chris-
toph Luchsinger. Erstaunlich was er –
auch dank Hilfe – innerhalb einer
Woche aus der Band heraus holte. Ei-
nige ihrer Mitglieder spielten doch
im Lager erstmals überhaupt in einer
Formation. Die Hilfe bestand aus sie-
ben Registerlehrkräften und erst-
mals auch noch einem Instrumental-
lehrer. Die dienten natürlich beiden
Bands.

Im Gegensatz zu Christoph Luch-
singer wurde Armin Bachmann nach
2003 und 2010 schon zum dritten
Mal als Gastdirigent verpflichtet.
Auch diesmal erwies er sich als abso-
luter Glücksfall. Wie er sein inneres
Feuer für Musik generell auch auf Ju-
gendliche übertragen kann, ist phä-
nomenal. Wenn er behauptet er sei

nicht Brasser, sondern Posaunist
stimmt das zwar, aber es ist nicht
richtig. Das bewiesen die beiden Kon-
zerte, auch wenn er möglicherweise
die beste aller bisherigen Bands diri-
gierte. Er würde sie übrigens etwa
auf Höhe der ersten Klasse einstufen.
Gerne würde er dauernd zwei Aben-
de in der Woche für diese Band auf-
wenden, wenn sie ein Verein wäre.

Traditioneller Solovortrag
Die A-Band fügte einem eindrückli-

chen Einmarsch gleich einen ersten
Höhepunkt an. Eine Opern-Ouver-
ture, nämlich jene von Giuseppe Ver-
dis «Nabucco» arrangiert von Howard
Lorriman begeisterte das Publikum.
Ein weiterer Höhepunkt folgte später
mit dem von Edward Gregson direkt
für Brass Band geschriebenen «Canno-

tations». Darin konnten sich gleich
mehrere Bläserinnen und Bläser als
sichere Solisten auszeichnen. Zu die-
sen glänzenden Soli kontrastieren die
samtweichen Flügelhornklänge von
Neuling Michael Franz zu Beginn von
Peter Grahams Arrangement von «Hi-
ne e Hine». Gerade bei diesen feinen,
lyrischen Passagen zeigte sich die er-
staunliche Reife dieser A-Band 2011.
Mystisch wurde es – nicht nur dank
der Nebelmaschine – mit Mario Bür-
kis «Nosferatu».

Tradition hat der Solovortrag ei-
ner der Registerlehrkräfte. Diesmal
war es Fabian Bloch auf dem Eupho-
nium. Als Winznauer war er erst als
Teilnehmer und dann als Register-
lehrer bei allen bisherigen Lagern
immer dabei. Mit «Midnight Eupho-
nium» begleitet von der B-Band und
«Devil’s Duel» mit der A-Band gab es
diesmal sogar zwei Leitersoli. Tradi-
tionell ist auch das Solo eines Lager-
teilnehmers aus der A-Band. Für das
muss man sich in einem internen
Wettbewerb im Lager durchsetzen.
Diesen Auftritt erspielte sich der Per-
kussionist Sebastian Schmid aus Büs-
serach. Er trug, begleitet von der A-
Band James Barnes «Yorkshire Balla-
de» als Solo auf dem Marimbafon
vor.

VON HANS BLASER (TEXT UND FOTO)

Klingende Begeisterung bei den jungen Solothurner Brasser
Solothurn Zum Abschluss ih-
res Lagers hielt die Jugend
Brass Band des Solothurner
Blasmusikverbandes zwei Dop-
pelkonzerte ab.

Das Führungsduo Dominik Sinniger (Winznau) und Martina Meister
(Aedermannsdorf)


